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el ıte werden besten gemeinsam esprochen. 551e en verschiedene Themen,
Der gemeinsam: den Stil, die Denkweise, das Eigentümliche, das nlockende und das
Verwirrende., Da wird und gelitten das Problem des Leidens gewl. nicht
ZU ersten Mal Es wird gesagtTl, wıe schal und unbefriedigen Erklärungen sind und
wird doch eine „Erklärung“ gesucht, ı1n der Paradoxie, daß ott selbst das Leiden
schafft u J1e (die Kernthese 61) In einem Wirbel oft sehr tiefer, Der doch auch
verwirrender Paradoxien wird das Ihema, nachdem verhältnismäßig ruhig aNnYCYaANYCIIL
worden ist, (Kapitel und I1) durchbuchstabiert, daß doch onl mancher Leser sia

(vgl Klappentext) Ratlosigkeit empfinden wird, auch, WEeNnNn VO glattiten heodizeen
nichts hält. Hier Hans un Buüchlein (vgl diese Zeitschrifit ü  Y [1968] 393) viel
weiter. Auch das Buch ber das wirbelt VO  - echten Tiefsinnigkeiten, verspielten
Paradoxien, e1in wenig gestelzten lıterarıschen Anspielungen, verblüffenden Tiefensiıchten
und befreienden geistlichen urchblicken ber auch 1ler 11l Sich Ende das Bild nicht
recht abrunden (vielleicht ist das wirklich nıcht VO: UTIOTr gewollt?). el CI,
sia solchen unkelns der orte, viel H. Sagl auch, 1UI ben Nnapp ZUI
rechten Haltung des modernen Betens, VOI ann: ZUI Praxıs des Betens (71—92),
wobel die lturgle leider außerhalb des 1i1cCks Dbleibt @T schlecht wegkommt Wer
für das eigene Denken, Meditieren, eien ıne erhält, wenn dem Vexierspiegel
des Paradoxen nachsiınnen kann, der wird hier Anregendes finden jedes Buch
braucht seine Leser. Lippert
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Dieses Buch, das ın ökumenischer Zusammenarbeit eines evangelischen un eines atho-
lischen eologen entstanden ist, moöchte eine Handrei  ung sein für solche risten, die
sich auch 1n iıhrem Alltag Augenblicke der Stille und der Besinnung freihalten moöchten und
hlerfür eine entsprechende NTEegUN! suchen.
Dafü bringt der Band na einem einleitenden Teil mit den christlichen Grundgebeten iın

Fassung exie für jeden Tag des Kirchenjahres, für einzelne Herren- und eiligen-
este und ZU estimmten thematis  en nliegen.
Ein Psalmgebet soll jJeweils ZUTr Besinnung hinführen; lie -prägnante Kürze des Schri{ft-
wortes eignet sich gu(, das persönliche achdenke: NZUTEQEN; eın auch In der Sprache
gut formuliertes niımmt den Kerngedanken der Meditation zusammen(fassend wileder
auf.
„Tag für Tag“” eigne sich nicht 1U als für das persönliche des einzelnen,
sondern kann auch als rundlage dienen für gemeinsame Besinnung und gemeinsames
eien 1n Familienkreisen und Ordensgemeinschaften. ılireıl koöonnte auch Se1in {Ur den
Wortgottesdienst der die Messe in kleineren Gruppen ohn
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